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DieGewerbeanmeldungenin Wien .DiestatistischeAbteilungdesWiener
Magistrats berichtet ,daß im Jahre 1923 insgesamt 21 . 780Gewerbeanmel- ¬

dungenin Wienerfolgtsind .GegenüberdemJahre1922ist einRückgang
zuverzeichnen ,da in diesemJahre24 . 666Anmeldungenerfolgten .Inden
letztenJahrenmachtsichüberhaupteinerückläufigeBewegungbemerkbar.
WährendimJahre1920mit28. 450GewerbeanmeldungendieHöchstzahler-¬
reichtwurde ,ist in dennachfolgendenJahrenein ständigerRückgangzu
verzeichnen.SowurdenimJahre1921nurmehr25. 566Anmeldungeneinge-¬
reicht .GegenüberderZeitvordemKriege,ist abernochimmereinestar-¬
ke Steigerungfestzustellen .ImJahre 1910wurdennämlichnur15. 266
Anmeldungengezählt ,im Jahre 1913 ist eine kleine Steigerung auf17 . 155
eingetretenundwährenddesKriegesist naturgemäßdie ZahlderAnmel-¬
dungenstark gesunken ,so daß im Jahre 1918nur 10 . 287Anmeldungener - ¬
stattet wurden .Vonden 21 . 780Gewerbeanmeldungenim Jahre 1923entfällt

die größteZahlaufdie Leopoldstadtmit2860 ,dannkommendieLand-¬
strassemit1601,Ottakringmit1524,Favoritenmit1210,Hernalsmit
1152undMargaretenmit1020 .AlleübrigenBezirkeweisenniedrigere
Zahlenauf .AnletzterStellestehtDöblingmit557Gewerbeanmeldungen
imJahre1923 .VondenAnmeldungenimJahre1923entgallen13 . 193oder
63 . 79Prozentauf denHandelund7488oder36 . 21ProzentaufGewerbe
undIndustrie .

DasBerlinerZentralinstitutfürErziehungundUnterricht.AmDienstag,
den22 .Juli um11Uhrvormittagsfindet imWienerRathauseineBegrüssung
derMitgliederdesPerlinerZentralinstitutesfürErziehungundUnter-¬
richt statt .

— — —
DernormaleFahrpreisaufderStrassenbahnlinie47„Flötzersteig-Stein-¬
hof".DerSonderfahrpreisaufderPinie47„Flötzersteig-Steinhof“wurde
mit15 . . M.aufgelassen .DieahrscheinedesTarifgebietesI ( K1700. - )
geltennunmehrbiszurEndstellederLinie47.
MotorischeSpeisenzustellungimVersorgungsheimLainz .AlsimvorigenMo-¬
nat der GemeinderateinenBetragvondreieinhalbMilliardenKronenfürden
UmbauderZentralküchenanlageimVersorgungsheimLainzvotierte ,wurdenso¬

für diegleich die nötigen Maßnahmengetroffen ,um die Feldbahnanlage Zufüh¬
für den motorischenBetriebrungder Speiser /umzubauen. DiebisherigeSpeisen-¬er - ¬

zustellung hatte sich nämlich als ungenügendwiesen ,weil sie viel zu
langsam erfolgte und die Speisen in kaltem Sustande zu den Pfleglingen ge - ¬
langten .DermotorischeBetriebmachteine gründlicheRekonstruktionder
Feldbahnanlagenotwendig .Drei Triebwagen- vorläufig sind nicht mehrin
Aussichtgenommen- müssenaufvierRundfahrtensämtlicheGebäudedesVer-¬
vorsgungsheimesmitdenMahlzeitenbeliefern .Gegenwärtiggedenktmanvor
allem ,umden Betrieb möglichst bald eröffnen zu können ,Benzinmotoreals
Jetriebkraftin Verwendungzunehmen ,dochdürftemanschonausökondmi-¬
schenRücksichten ,baldzur elekttischenBeförderungder Feldbahnübergehen.
DiejährlichenBetriebskostendermittelsBenzinbetriebenenFeldbahnanla-¬
geeinschließlichderAusgabenfürdasPersonalwerdenrund150Millionen
Kronenbetragen .Die Umbaukostender ganzenAnlage ,die in demseinerzeit
für denUmbauder ZentralküchenanlagevotiertendreieinhalbMillianden
Kronenenthaltensind ,machen600MillionenKsonenaus .Diegesamten
ArbeiteneinschließlichderLieferungderFahrbetriebsmittelwurdender
„ Fewag "übergeben.
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